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Ahrenswohlde , Lk. stade (nds). in der nacht kam 
es in der Ortsmitte von Ahlerswohlde zu einem 
Verkehrsunfall, bei alle sieben Autoinsassen über-
wiegend leichte Verletzungen erlitten.

Ein 18-jähriger Fahrer eines VW-tiguan war mit 
vier Freunden im Alter von 17 und 18 Jahren mit 
seinem Auto auf der Landesstraße 127 aus Rich-
tung Ahrensmoor in Richtung zeven unterwegs.

Als er auf die Kreuzung zukam, übersah der Fahr-
anfänger offenbar einen von rechts kommenden 
vorfahrtsberechtigten Audi A4 Avant einer 45-jäh-
rigen Fahrerin, die mit ihrem 49-jährigen Ehemann 
aus Richtung Ahlerstedt kommend auf die Kreu-
zung zufuhr.

der tiguan-fahrer fuhr in die kreuzung ein und er-
fasste dabei den Audi frontal an der Beifahrerseite.

durch die wucht des Aufpralls wurde der tiguan an-
schließend zwischen die ausgestellten fahrzeuge 
eines benachbarten Autohändlers geschleudert und 
beschädigte dort mindestens vier weitere Autos. der 
Audi blieb schwer beschädigt auf der kreuzung ste-
hen.

ein in dem Audi eingebautes notrufsystem regis-
trierte den unfall als schweren unfall und setzte eine 
automatische Meldung mit eingeklemmten personen 
ab. 

einer der unfallbeteiligten meldete sich ebenfalls über 
notruf, sprach aber von keinen Schwerverletzten und 
keinen eingeklemmten. Aufgrund der unklaren lage 
wurde zunächst vom schlimmsten fall ausgegangen 
und die feuerwehren aus Ahrenswohlde, Ahlerstedt, 
harsefeld, wangersen und wohnste alarmiert.

zudem wurden unter der koordination des organi-
satorischen leiters rettungsdienst des landkreises 
Stade fünf rettungswagen aus Stade, Bargstedt und 
Sittensen sowie zwei notärzte aus Stade und zeven 
zum unfallort entsandt.

insgesamt waren 100 einsatzkräfte im einsatz.

Vor ort stellte sich schnell heraus, dass niemand 
eingeklemmt war und die sieben Autoinsassen aus 
beiden fahrzeugen auch überwiegend nur leichte 
Verletzungen davongetragen hatten. Sie wurden vor-

sieben Autoinsassen bei 
zusammenstoß leicht verletzt

sorglich vom rettungsdienst in die elbekliniken nach 
Buxtehude und Stade eingeliefert.

die feuerwehrleute sicherten die unfallfahrzeuge 
ab, nahmen auslaufende Betriebsstoffe auf und un-
terstützten die polizei bei der Sperrung der Ahren-
wohlder ortsmitte für die zeit der rettungs- und Ber-
gungsmaßnahmen sowie die unfallaufnahme. 

text, fotos: polizeiinspektion Stade

der tiguan zwischen den fahrzeugen des Autohändlers

hier lösten alle Airbags aus. gut sichtbar die Seitenairbags im Audi, der 
bereits über das neue Call-notrufsystem verfügte.


